
Willems Tochter war neu-
lich als Babysitterin ak-

tiv. Im Kinderzimmer las sie den
Geschwistern vor. Ganz aufge-
regt erzählte das Mädchen, auf
das sie aufpasste, von einem
Wackelzahn. Die Zahnfee, die
den Zahn sanft entfernen und
auch Geschenke dalassen wür-
de, komme bestimmt schon sehr
bald. Als Willems Tochter die
Geschichte zu Ende vorgelesen
hatte und den Kindern gute
Nacht sagte, fragte sie, ob sie die
Kinderzimmertür schließen
solle. Ein klares „Nein“ mit ei-

ner einleuchtenden Begrün-
dung war die Antwort: „Auf
keinen Fall. Wenn die Tür zu
ist, dann kann die Zahnfee nicht
reinkommen.“

Willem würde ganz klar eine
andere Entscheidung treffen.
Wenn er wüsste, dass bei ihm
der Besuch der Zahnfee droht,
dann würde er seine Tür ver-
rammeln. Denn auch wenn die
Zahnfee ihm ein Geschenk mit-
bringen würde, die Zähne zu
behalten wäre ihm in seinem
Alter eindeutig wichtiger, dem

Willem
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Ortstermin heute gegen 16.30 Uhr
¥ Löhne (indi). Schon lange
wird über die Holztrocknungs-
anlage in der Obernbeck ge-
stritten. Heute macht sich der
Kreisausschuss für Umwelt,
Gesundheit und Planung sowie
der Landschaftsbeirat ein Bild
vor Ort. Die Anlage ist längst
fertiggestellt, darf aber nicht be-
trieben werden, weil es für sie
keine gültige Baugenehmigung
gibt. Die Mitglieder des Aus-
schusses wollen sich ab 16.30
Uhr mit der Situation am
Standort der Anlage vertraut

machen. Ein Bus wird die Po-
litiker zum Steinacker bringen.

Die Anlage ist auch Thema
in der Sitzung des Planungs-
ausschusses am kommenden
Donnerstag ab 18.30 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Dort soll über die Auf-
stellung eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans entschie-
den werden. Das wäre nach Ein-
schätzung von Baudezernent
Wolfgang Helten der einzige
Weg, die Anlage nachträglich zu
legalisieren.

./01)-/&2#3#45 Das umstrittene Bauwerk in Obernbeck wird heute
vom Umweltausschuss und vom Landschaftsbeirat besichtigt.
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Handy und Geldbörse aus Autos gestohlen
¥ Löhne (um). Am Samstag
schlugen unbekannte Täter
gleich an zwei am Freibad ge-
parkten Autos die Scheiben ein.
Die Fahrzeuge waren von Jog-
gerinnen auf dem Parkplatz an
der Albert-Schweitzer-Straße
abgestellt worden.

Zu den Taten war es nach
Angaben der Polizei zwischen 7
Uhr und 7.30 Uhr gekommen,
während die beiden Frauen lau-
fen waren.

Die Täter konnten ein Mo-
biltelefon und auch eine Geld-

börse mit den Bankkarten steh-
len. Der Schaden beträgt ins-
gesamt mehrere hundert Euro.

In diesem Zusammenhang
rät die Polizei, niemals Wert-
sachen in Fahrzeugen zu las-
sen, auch nicht unsichtbar im
Handschuhfach oder unter dem
Sitz. „Räumen Sie Ihr Fahrzeug
aus, bevor es andere tun!“

Hinweise zu diesen Taten
können an das Kriminalkom-
missariat in Löhne unter der
Telefonnummer (0 57 32)
1 08 90 gegeben werden.
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¥ Löhne (nw). Mitte Septem-
ber starten die neuen Break-
dancekurse im Kinder- und Ju-
gendzentrum Riff. Mitglieder
der auch über Löhnes Grenzen
bekannte Breakdancecrew
„Flying Drops“ stehen Kids im
Alter von 8 bis 14 Jahren als An-
leiter zur Verfügung. Break-
dance entstand ursprünglich in
den 1970er-Jahren auf den
Straßen von New York. Es bot
für viele Jugendliche eine Al-
ternative zur Gewalt. Heute hat
sich Breakdance weltweit etab-
liert.BeidenKursenimRiff steht
der Spaß beim Tanzen im Vor-
dergrund. Die Kurse für Fort-
geschrittene 1 starten am 17.
September in der Zeit von 17.30
bis 19 Uhr und enden am 10.
Dezember. Sie kosten 19 Euro.

Die Kurse für Fortgeschrit-
tene 2 starten ab dem 18. Sep-
tember in der Zeit von 17.30 Uhr
bis 19 Uhr und enden am 11.
Dezember. Sie kosten ebenfalls
19 Euro. Die Anfängerkurse be-
ginnen ab dem 19. September
in der Zeit von 16.30 bis 18 Uhr,
enden am 12. Dezember. Sie
kosten 17,50 Euro. Nähere In-
formation gibt es im Kinder-
und Jugendzentrum Riff unter
Tel. (0 57 31) 10 05 71.:# 7+;+43#45 Diese Kinder aus einem vorhergehenden Kurs zeigen, was sie können.
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Bauern- und Kreativmarkt vom 12. bis 14. September auf der Aqua Magica

VON NICOLE SIELERMANN

¥ Löhne/Bad Oeynhausen.
Mehr als 50 Stände verspricht
Thomas Pest für den Bauern-
und Kreativmarkt. Zusammen
mit Jürgen Barufke organisiert
er zum sechsten Mal den Markt
auf der Aqua Magica. Vom 12.
bis 14. September gibt es alles
passend zum beginnenden
Herbst.

Wein, Käse, Kettensägen-
kunst, Messerschleifer, Eichs-
felder Würste, Schmuck, Le-
derwaren, Kürbisse, herbstliche
Gestecke, Körbe, Gartenkunst
und Seifen sollen die Besucher
auf das ehemalige Garten-
schaugelände locken. Am

Sonntag ergänzt außerdem ein
Obst- und Gemüsestand das
Angebot.

Bei freiem Eintritt und gu-
tem Wetter hofft Thomas Pest
auf 5.000 Besucher: „Die Wet-
terprognose ist stabil für die
kommende Woche“, hat er sich
schlau gemacht. In erster Linie
aus der Region kommen die
Aussteller, lediglich zwei oder
drei hätten eine weitere Anrei-
se. „Wir werden den Markt ent-
lang der Allee des Weltklimas
aufbauen“, erklärt Pest. Sein
Wunsch ist es, in Zukunft viel-
leicht noch 20 Aussteller mehr
zu bekommen: „Dann könnten
wir die ganze Allee bestücken.“

Ergänzt wird das Aussteller-

Programm durch Bratwurstbu-
de, Fischspezialitäten, Eis, Waf-
feln, Kaffee und kalte Getränke
sowie ein Kinderkarussell. Ei-
nen Hinweis gibt Thomas Pest
den Besuchern noch mit auf den
Weg: „Einige Standbetreiber
bauen nur Samstag und Sonn-
tag auf, Freitag sind es deutlich
weniger.“

Gemeinsam mit Jürgen Ba-
rufke organisiert Pest zudem
den Pfingstmarkt auf dem Ge-
lände. Und denkt über weitere
Veranstaltungen nach. „Ich
hätte eine Idee für ein Mehr-
generationen-Fest – mit Kin-
dergärten, Altenheimen und
dem Wittekindshof.“ Vielleicht
sei das 2015 zu realisieren.

!"$+# +,#5 Jürgen Barufke (l.) und Thomas Pest organisieren den Bau-
ern- und Kreativmarkt auf der Aqua Magica. FOTO: NICOLE SIELERMANN
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Kirchengemeinden und Lions laden neun Christen aus Syrien nach Deutschland ein

VON ULF HANKE

¥ Löhne. Die Einladung steht,
doch der Weg in die Sicher-
heit ist alles andere als sicher:
Neun Flüchtlinge im Alter von
sechs bis 53 Jahren werden in
den nächsten Wochen aus dem
von islamistischen Glaubens-
kriegern bedrohten Nordsyri-
en nach Deutschland aufbre-
chen. Für die zwei Familien
übernehmen Löhner Christen
und Löhner Lions die Ver-
antwortung.

Die Flüchtlinge gehören zur
Großfamilie von Malak Ailo
(48). Der selbstständige Tro-
ckenbauer lebt seit 20 Jahren in
Deutschland und hat sich in ei-
nem Aufsehen erregenden Hil-
feruf an die Öffentlichkeit ge-
wandt. „Ich muss meine Fa-
milie retten“, hatte Ailo An-
fang August unter Tränen im
Gespräch mit der NW gesagt.

Wenige Kilometer von sei-
nem Elternhaus in Hasakah,
Nordsyrien, entfernt hat die
Terror-Miliz Islamischer Staat
(IS) ein Kalifat des Schreckens
errichtet.Übers Internet errei-
chen Ailo Tag und Nach die
Ängste und Sorgen seiner Ver-
wandten. Zwei Schwestern hat
er bereits nach Deutschland ge-
holt, die Familien seiner Brü-
der hatte er bereits auf einer
Einreiseliste angemeldet.

Doch die Reise in die Si-
cherheit rückte für die Flücht-
linge in weite Ferne. Das Aus-
länderamt des Kreises Herford
hatte zunächst geprüft, ob Ailo
überhaupt für den Lebensun-
terhalt aller Verwandten auf der
Liste aufkommen konnte. Das

ist die Voraussetzung, um als
Gastgeber Flüchtlinge einzula-
den. Und sagte ab. Also stand
Ailo vor einer langen Liste mit
Namen und musste am Wohn-
zimmertisch in Löhne quasi mit
einem Federstrich über Lebens-
chancen entscheiden: Wer ein-
reisen darf – und wer nicht.

Unseren Bericht über seine
Verzweiflung („Ailos Liste“) hat
ein Ehepaar aus Bad Oeynhau-
sen gelesen und sofort Hilfe zu-
gesagt. Das Paar bürgte für drei
Syrer: Ailos Schwester und ihre
Zwillingssöhne. Die drei haben
inzwischen Syrien verlassen und
warten im Libanon auf ihre Vi-
sa.

Auch der ehemalige Obern-
becker Pfarrer Peter-Michael
Voß (74) hat den NW-Bericht
gelesen, sich mit Malak Ailo zu-
sammengesetzt und dann mit

den Lions und im Löhner Exe-
geticum eine beispiellose öku-
menische Hilfsaktion angesto-
ßen. Im Exegeticum treffen sich
alle evangelischen und katho-
lischen Geistlichen aus Löhne.
Die zuständigen Gremien der
evangelischen Kirchen und der
katholischen Kirche haben be-
reits ihr Einverständnis zur Hil-
fe gegeben, die evangelisch-
freikichliche Gemeinde wird
darüber am Wochenende be-
raten.

Der Sprecher des Exegeti-
cums, Peter Außerwinkler, er-
klärte bereits gestern: „Wir
Christen wollen einander in
dieser lebensbedrohlichen Si-
tuation einstehen und deshalb
wollen wir helfen.“

Weil sich die Lage für Chris-
ten im Norden Syriens aber je-
den Tag rasant verschärfen

kann, sind die Pfarrer Eckhard
Teismann und Peter Außer-
winkler bereits am vergange-
nen Freitag zum Ausländeramt
des Kreises Herford gefahren
und haben die Verpflichtungs-
erklärung im Namen der Löh-
ner Christengemeinden unter-
schrieben.

Die Löhner Christen und die
Lions werden nun gemeinsam
Geld aufbringen und Spenden
sammeln, damit die Flüchtlin-
ge aus Nordsyrien in Löhne neu
starten können. Die Familien
bekommen zunächst ein Auf-
enthaltsrecht für zwei Jahre,
dürfen aber sofort arbeiten und
ihren Lebensunterhalt selbst
verdienen. Die Bürgschaft dient
dazu, die Sozialkassen zu ent-
lasten.

Malak Ailo ist überwältigtvon
der Hilfe. Am Esszimmertisch

in seinem Haus in Löhne zeigt
er aktuelle Bilder aus Nordsy-
rien. Weil die Türkei die Gren-
zen für Flüchtlinge dicht ge-
macht hat, ist ein Flughafen im
Norden der einzige Weg hi-
naus. Dort harren Menschen-
massen Tag und Nacht aus, um
Flugtickets zu ergattern. Wenn
das gelingt, können die Fami-
lien seiner beiden Brüder über
Damaskus nach Beirut fliegen.,
wo die deutsche Botschaft die
Einreisepapiere ausstellt.

Ailos Liste schrumpft, aber
seine Kräfte auch. „Ich kann
nicht 22 Millionen Syrer ret-
ten“, sagt er mit feuchten Au-
gen. Seine Frau Montaha ne-
ben ihm schlägt die Hände vors
Gesicht.

Sie hofft auf Hilfe für die Fa-
milien ihrer beiden Schwestern
und ihres Bruders.

:# 6,&'+-'+,)5MalakAilo (links) ist inGedanken bei seinenVerwandten imNorden Syriens. Auf denHandy ploppen ständigNachrichten aus sei-
ner Heimatstadt Hasakah auf. Wir zeigen den möglichen Fluchtweg auf der Karte (rechts). FOTO: ULF HANKE, GRAFIK: JÜRGEN SCHULTHEISS
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¥ Löhne (jn). Am Kreisel Koblenzer Straße / Großensieker Weg
kam es gestern gegen 16 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen ei-
nem Pkw und einem Motorrad. Nach Polizeiangaben missach-
tete eine 35-jährige Autofahrerin aus Löhne die Vorfahrt des Zwei-
rades. Dessen Fahrer, ein 70-jähriger Mann aus Herford, kam zu
Fall und verletzte sich leicht. Zur Höhe des entstandenen Sach-
schadens machten die Beamten keine Angaben. Die Polizei er-
mittelt noch, ob der Herforder eine Fahrerlaubnis für das Mo-
torrad besitzt.

¥ Löhne/Kreis Herford. Am Dienstag wird die Geschwindigkeit
der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Straßen überprüft:
Kirchlengern, Bad Oeynhausener Straße und Hiddenhausen,
Bahnhofstraße. Der Kreis Herford blitzt hier: Bünde, Osnabrü-
cker Straße, Kirchlengern, Häverstraße, Hiddenhausen, Her-
forder Straße, Löhne, Lübbecker Straße, Enger, Hiddenhauser
Straße und Spenge, Bielefelder Straße.
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¥ Löhne. Am kommenden Mittwoch fährt die Radlergruppe un-
ter der Leitung von Anne Behncke. Diese Feierabendtour führt
über Löhne – Ort zum Spatzenberg und Falscheide zum Restau-
rant Stille. Nach einer gemütlichen Pause fährt die Gruppe über
die Löhner Heide und Dickendorn zurück zum Freibad. Die Stre-
cke ist ca. 20 km lang und hat spürbare Steigungen. Start ist um
18.15 Uhr am Freibad in Löhne. www.adfc-nrw.de/loehne.
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